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zerteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
viertellährlich Blatt 50 Pf. mehr. 


im Morgenblatt 
deren Raum 30 P. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder 
an Wis Pf., im Abendblatt und Reklamen 


ſich nicht bewährt habe, Gründe für dieſe Mei⸗ 
nung ſind 


| Abonnements Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
gement f den Monat März auf 
die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 9110 
die zweimal täglich erſcheinende Stettiner geradezu ſyſtematiſch ruiniet und noch dazu auf 
Zeitung mit 50 Pf. Beſtellungen Loſten der Staatekaſſe. Gefördert werde der 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Fend durch die Fortdauer der zins⸗ 


ien kredite auf Mühlenkonten. 
Die Redaktion. ſirket Jagſehrelle „ Thielmann; Gs liegt 


er eine außerordentlich verwickelte Frage vor. 
macht keinen Unterſchied zwiſchen 
ochwerthigen und geringwerthigen Mehlen. Die 


jahrhundert ſich gut bewährt habe. 
i ruben⸗Unfälle bei 
bei uns einen Ver⸗ 


faſſende Denkſchrift 
arbeiten und dieſe 


brauch machen, 


werde.“ 


Erhält es dadurch 
wand zur Gegenüberſtellung 
kaniſchen und 


Berlin, 27. Februar, 
Deutſcher Reichstag. 


43. Sitzung vom 27. Februar 1899, 
. 1 Uhr 


Präſident Graf Balleſtrem verlieſt zu⸗ 

2 ii von der Packetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft 
in Hamburg eingegangenes Schreiben, in welchem 
deſelbe dem Reichstage ihren Dank für die 
chrende Kundgebung am Sonnabend ausſpricht. 

Die Beralhung des Etats der Verwaltung 
per elſäſſiſch⸗othringiſchen Reichseiſenbahnen wird 
nee Haus (Elf) empfiehlt Petitionen um werde ich nicht verfehlen, daſſelbe dem Bundes⸗ 
Gehaltsaufbeſſerung für verſchiedene 
Kategorien. 8 

Abg. Riff (frſ. Vereinig. ebenfalls Elſ.), 
tritt ebendafür ein, namentlich zu Gunſten der 
Telegraphiſten. BE hast 

an Werner (Antifemit) plaidirt für wien 
Beſoldungs⸗Erhöhungen für Betriebsſekretäre und jetzige 
Telegraphiſten. 

Miniſter Thielen entgegnet, die Klaſſe 
der Betriebsſekretäre ſtehe auf dem Ausſterbe⸗ 
etat, an die Eiſenbahntelegraphiſten ferner würden 
nicht ſo hohe Anforderungen geſtellt wie an die 
Telegraphiſten der Reichspoſt⸗Verwaltung. Die 
Rokomotivfüihrer ſeien in 5 Stellung wieder⸗ 
holt nicht unerheblich aufge eſſert worden. 

Abg. Bargmann wünſcht Aufbeſſerung 


„menſchenfreſſeriſchen 
den Negern in Afrika 
Weſtpreußen und Oberſchleſien 
wegkommt. 
Zweck hat 
Polski“ natürlich nicht. 


Das wäre nicht paſſirt, wenn wir bei der 


den, 
berech er Hnufficht betheiligt geweſen wären.“ 


berückſichtigen. 


nie ſein, 


hat ſich von 49,1 Millionen 


nicht unüberwindlich 
ſchrecken. 

Abg. v. Bockelberg (konſ.) auerkennt 
die Nothwendigkeit einer ſtrengeren Kontrvlle; 
dafür ſeien aber die ſtaatlichen Aufſichtsbeamten 
die beſten Beamten; man möge dieſe Beamten, 
die ſo zu ſagen die Gendarmen unter der Erde 


Tagesordnung: Fortſetzung und weitere 
Etats, auch Militäretat. 
Schluß 6 Uhr. 


m — 


Berlin, 27. Februar. 


Preußiſcher Landtag. 


beiterwohnungen 
13,9 Millionen, 


Bezüge der Obelkklegraphiſten find, beſſer beſolden und fie als Aufſeher oder | wirthſchaftlichen \ 
ber Buch 0 uf de, erhebliche Abgeordnetenhaus. 9; nn Ir ne re Do . age a 8 Wohlfahrtseinrichtungen 
inſtellu von Zugführern, okomotiv⸗ „Si 27. vorgeſchlagene Weg erſcheint unpraktiſch und nicht au 4 lionen Mark. 
übern Weigenſtelern im vorliegenden Etat. de wer add 1899, | ungefährlich. Der Vorwurf, den der „Vorwärts“ * Durch die 


gegen den Miniſter ſchleudert, daß er die Er⸗ 
fahrungen des Auslandes nicht berückſichtige, ſei 
durchaus unbegründet. In Frankreich haben ſich 
die Arbeiter⸗Auffeher nicht bewährt. Durch An⸗ 
nahme des Antrages würden wir die beſtehende 
Kluft zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber nur er⸗ 
weitern. 

Miniſter Brefeld iſt nicht im Zweifel 
darüber, daß die Grubenaufſicht geübt werden 
muß durch gehörig qualifizirte Beamte; daß aber 
die Frage, ob Arbeiter⸗Dele für ſpäter zuge⸗ 
zogen werden ſollen, borlä ausſcheidet. Was 
die Erfahrung in auderen Ländern bezüglich der 
Arbeiter⸗Vertteter anbelangt, ſo find fie 
nicht übereinſtimmend: nicht einmal in den 
Bezirren eines Landes ſtimmen die Beobachtungen 
überein. Er glaube, daß nur da wo zwiſchen Arbeitern 

und Arbeitgebern volle llebereinſtimmung über 
die Nützlichkeit der Einrichtung beſtehe, dieſelbe 
auch durchführbar ſei. Der Miniſter begründet 
dieſe Auffaſſung durch Hinweis auf die Verhält⸗ 
niſſe in Frankreich, Belgien und England. 
Ueberall erkenne man an, daß viele Anzeigen der 
Arbeiterdelegirten nur äußerſt geringfügige Dinge 
betreffen. Ueberall ſtimme man darin überein, 
daß für die Aufſicht der Grubenbeamten Kennt⸗ 
niſſe erforderlich find, die die Arbeiter nicht be⸗ 
figen. Die Gefahr iſt auf den ſtaatlichen Gruben 
am geringſten; es würde daher nahe liegen, die 
Einrichtung zunächſt auf Privatgruben zu machen. 
Ehe ſich dieſe Vorſchläge nicht praktiſch bewährt 
haben, kann die Regierung nicht dazu Stellung 
nehmen. Aus dieſem Grunde allein wird das 
Haus gut thun, den Antrag abzulehnen. 

Abg. Gothein (rel. Vg.) empfiehlt die 
Vermehrung der Revierbeamten, bemängelt den 
bureaukratiſchen Schematismus des Sicherheits⸗ 
dienſtes, der einfach in der Praxis unausführbar 
ſei. Im vorigen Jahre nach dem Unglück in der 
Grube „Karolinen⸗Glück“ war man geneigt, den 
Arbeitern Konzeſſionen zu machen; heute iſt der 
Wind vollſtändig umgeſchlagen. Es müſſe doch 
auch für den Arbeitgeber eine große Beruhigung 
ſein, wenn bei einem Unglück darauf hingewieſen 
werden kann, daß auch die Arbeiter es nicht 


Am Miniſtertiſche: 
miſſarien. Fun 
Die Spezialberathung des Berg⸗, Hütten⸗ 
und Salinen⸗Etats wird fortgeſetzt bei dem 
Kapitel „Miniſterial⸗Abtheilung für das Berg⸗ 

weſen“. F 
ührt Klage Eber 
3 er Bergarbeiter; 
während man ihnen in den ehe Bezirken 
9 freifteltt, 


Brefeld und ; Kom⸗ 
N Fürſorge für 


ß in den Jahren zuvor in ungebührlicher 
nothwendige Stellen mit Hülfskräften beſetzt worden 


rer fungiren müſſen, u. ſ. w. Welche 
a plaidirt weiter für 
haltsverbeſſerungen. 


dern bezwecken nur, 


im vorliegenden Etat darauf ſchließen ließen, es 
rſonal S 


ſeien in der Vergangenheit zu wenig Zugpe 
angeſtellt geweſen. 
r el reiche die 

nahm 


Abgeordneten heute 
2 8 


Miniſter 


ſchaftskaſſen; die 
zahlen ihre Beiträge, erfüllen alle Pflichten der 
Kaſſenmitglieder; warum ſollen ihnen da die 
Rechte genommen werden? Die Einführung des 
geheimen Wahlrechts iſt nur im Wege der 
Geſetzgebung möglich. Wünſchenswerth erſcheint 
es auch, daß die berggeſetzlichen Beſtimmungen 
bei einer künftigen Aenderung mit den reichs⸗ 
eſetzlichen BVeſtimmungen der Alters⸗ und 
nvaliditäts⸗Verſicherung in Uebereinſtimmung 
gebracht werden und ebenſo könnte bei dieſer Ge⸗ 
legenheit die gewünſchte Aenderung des Knapp⸗ 
ſchaftsweſens erfolgen. 

Abg. Vorſter (frk.) beſtreitet dem Abg. 
Fuchs gegenüber, daß die Arbeiter nöthig hätten, 
den Arbeitgeber⸗Korporationen gegenüber ſich zu 
organiſiren. „Dieſe Korporationen haben mit der 
Lohnfrage nichts zu thun; ſie ſind nöthig, um 
die Induſtrie vor der Verkümmerung zu be⸗ 


1 ſteuer AR bis 3 Prozent 
Miniſter nochmals, daß : geieht, wird. 
ſchüftungsart der Eiſenbahn⸗Telegraphiſten ganz 


anders ſei, Nom, 27. Februar. 


laden. 
Rom, 27. Februar. 


Befehl ſeiner Regierung fern. 


Regierung ſoll über 


Hauſe Faure höchſt ungehalten fein. 
Bei einem weiteren Titel beklagt | 
Abg. Haus Mangel an Betriebsmitteln, 


beſonders Perſonenwagen, ſodaß nicht ſelten, auch London, 


27. Februar. 


r eee f 5 Auch die chriſtlichen Agitatoren ſind] por - icht! der „Times“ über die Philippinenfrage heißt es: 
bei nicht übermäßigem Verkehr, eine Ueberfüllung Feldene (Sehr richtig!) Die Berufs vorausſehen konnten. Es empfehle ſich vielleicht Wir“ g ae 
l : : Sl a : 10 Wir ſind deſſen ganz ſicher, daß ebenſowenig ein 
derſelben eintrete: Vereine ſind längſt entbehrlſch geworden; man für heute noch, den Antrag Hirſch zurückzuziehen: ee Aal = ae 8 5 Inteseffen 


Bei den einmaligen Ausgaben hat die Kom⸗ 
miſſion eine erſte Rate von 400 000 Mark ge⸗ 
ſtrichen für Anlage einer elektriſchen Zentrale in 


ſeine Freunde würden eventuell für den Antrag 
ſtimmen. 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Für ſt 


verſchwende unnütz die Zeit des Haus mit dieſen 
Erörterungen. (Beifall.) 
Abg. Fuchs (3Ztr.) konſtatirt 


vor dem 


Mülhauſen. Lande daß die Bei tritt den Ausfü en des Vorred bezügli ; 
a : prechung der Nothlage der tu usführung rredners bezüglich 
ee Rath Wackerzapp erſucht um Ber Arbeiter von den Nationalliberalen eine Ver⸗ der Nevierbeamten entgegen, f i ee a oe Wen baten und in An⸗ 
illigung. ihmwendung der Zeit des Hauſes genannt wird. bg. v. Eynern (natl.) bekämpft den 


Nach längerer Debatte entſcheidet ſich das 
Haus, gemäß dem Antrage der Kommiſſion, für 
Streichung ds Poſtens. 

Die Koinmiſſion beantragt ſchließlich zu die⸗ 
fen!’ Etat noch eine Reſolution betr. Abänderung 
von Uebelſtänden — auf dem Güterbahnhof und 
in Folge von Niveau⸗Uebergängen — in Straß⸗ 


burg und Kolmar, 
5 3 Abg. Dr. Sattler (ntl.) wirft dem Abg. 
Die Reſolution wird angenommen Fuchs vor, daß ſeine Da ü i 
2 05 ? rlegungen über die 
165 Sue des Rechnungshofs wird debatte⸗ rg ſo verſchwommen geweſen 
a n 5 eien, daß ſie überall unrichtig erſcheinen und 
Beim Etat des Reichsſchatzamts bemängelt boch nirgends recht faßbar fe en dann 


Abg. Pachnicke eine preußiſche Verfügun f < 
wonach füt eine gewiſſe ae 5 Sach nochmals auf den Piesdorfer Fall ein, wo man 


A 
Antrag der hohen Koſten wegen. Die Gefahr. 
ſei in ſtetem Rückgange begriffen. Der Antrag 
fördere ſozialdemokratiſche Zwecke. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 9 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 8 
Schluß 5½ Uhr. 5 


| Deut ſchlaud. | 


Berlin, 27. Februar. Bis zu welchen Uns 
eheuerlichkeiten die Phantaſie der großpolniſchen 


Die Zeit der Nationalliberalen iſt zwar längſt 
vorüber, ſeit Bismarck dem Abg. Lasker das 
Konzept verdorben hat. Die Herren thun aber 
immer noch ſo, als ob ſie noch die gleiche Be⸗ 
deutung wie früher hätten. Das Zentrum werde 
nach wie vor die Intereſſen der Arbeiter wahren, 


1 Ba ftört werden kann, 
wo dies nöthig erſcheine. * im Zentrum.) 


dung von ein wenig Takt 
können. 


Türkei. 


. * ; , 5 ierns eines katholiſchen Feiertages die verſteigt i i 
lungsverkehrs im Bereiche der Textilindustrie die 1 Feiern oil] etzpropaganda verſteigt, zeigt der allen Konſtantinopel, 26. Februar. Der franzö⸗ 

ezekungsberkehr gew „Arbeiter zum Ausſtand drängte und nachher] Ernſtes den nationalpolniſchen Blättern ge⸗ ſiſche Botſch K G . 
In u en ſogar den Biſchof überrannte, fo daß er die nährte Wahn, als werde bie ange Sache 25 Ades Mach e in Ertkonen eg 


uſtigungen aufgehoben worden ſeien. (Es han⸗ bereits abgegebene Erklärung, wonach 51 
elt ſich dabei um Wollgarn⸗Eiufuhr.) In Ham⸗ Fei 9 rung, wo er dieſen 
Bon, Be nr en 16 — fort, — — nicht obligatoriſch anſah, wieder 
ſoda e preußiſchen Induſtriellen in dieſer Be⸗ a STE? 
77985 ſchlechter geſtellt ſeien, als die hambur⸗ > —. Kun We ie 85 
. etz Antrag Hirſch (frſ. Bp.) vor: die Regſerun 
Schatzſekretär v. Thielmann: Ein Aus⸗ zu erſuchen, n von Unfällen wa 


der geplanten Friedenskonferenz zur Verhandlung 
gelangen. Der Lemberger „Dziennik Polski! 
tiſcht ſeinen Leſern das Märchen auf, der Präſi⸗ 
dent der Vereinigten Staaten Mac Kinley habe 
ſich einem angeſehenen Polen gegenüber dahin 
geäußert, daß bei gewiſſen paſſenden Gelegen⸗ 
heiten Amerika etwas für Polen thun könne, um 


Afrika. 


Kairo, 26. Februar. 


ſenden. 


mit dieſer Angelegenheit befaßte und von der 
Regierung geradezu forderte, 
Frage auf der Friedenskonfereuz durchaus zu 
berühren, ſetzte ſich Mac Kinley mit den dortigen 
Polen ins Einvernehmen und empfahl, eine um⸗ 
in dieſer Angelegenheit auszu⸗ 
ihm amtlich einzureichen. Er 
werde bei der Regierung von dieſer Schrift Ge⸗ 
welche ſodann ihren Vertretern 
Inſtruktionen nach dieſer Richtung hin ertheilen 


Dos Lemberger Blatt giebt ſich den An⸗ 
als nehme es dieſen Unſmn für baare 


den preußiſchen Zuſtänden, we 
natürlich letzterer „Pſeudokulturſtaat“ mit ſeiner 
Politik, die er ebenſo bei 
wie heute im Poſenſchen, 


Einen anderen als iſchet 
die ganze Tirade des „Dziennik 


* Der Geſamtbeirag der zur Förderung 
gemeinnütziger Zwecke von den Jnvaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsanſtalten aufgewendeten Mittel 


Hebung der Viehzucht u. ſ. w.) 35,8 Millionen, 
und Geneſungshänſern, 


Kreditbedürfniſſes 


pe : am 1. Januar 1893 in Kraft 
getretene Krankenverſicherungsnovelle iſt bekannt⸗ 
lich den Berufsgenoſſenſchaften das Recht der 
die Unfallverletzten au 
der erſten dreizehn Wochen nach dem Eintritt des 
Mit den Jahren wird ſeitens 
der Berufsgenoſſenſchaften von dieſem Rechte 


timmen den Artikel des neuen Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetes an, durch welchen für Waaren⸗ 
häuſer, Großbazare und dergleichen eine Umſatz⸗ 


Italien. 


Wie verlautet, ließ 
der Zar dem Papſte ſein tiefſtes Bedauern aus⸗ 
drücken, daß er es nicht durchſetzen konnte, den 
Vatikan ebenfalls zur Abrüſtungskonferenz zu 


Dem Empfange des 
Papſtes anläßlich des Jahrestages ſeiner Thron⸗ 
beſteigung blieb der franzöſiſche Botſchafter auf 


den Zwiſchenfall in der 
franzöſiſchen Kirche anläßlich des Requiems für 


England. 


Deutſchlands und der Vereinigten Staaten vor⸗ 
liegt, wie zu einer Intereſſenſcheidung zwiſchen 
England und jedem dieſer beiden Staaten. 


betracht der Größe und Schwierigkeit der Auf⸗ 
gabe, die die Amerikaner bezüglich der Philippinen 
haben, iſt es nur eine billige Forderung, daß 
Unheilſtifter bei Zeiten ferngehalten werden. 
Was nun aber auch geſchehen mag, ſoviel iſt 
ſicher, daß der Weltfriede auf Jahre hinaus ge⸗ 
wenn man Eiferſüchteleien, 
Beargwöhnungen und Antipathien zum Vorſchein 
bringt, die doch nicht in einer ernſten Divergenz 
der Intereſſen wurzeln und die durch Anwen⸗ 
vermieden werden 


Meldung zufolge liegt gegenwärtig keine Abſicht 
vor, Verſtärkungen nach dem Sudan zu ent⸗ 


Dienſag, 28. Februar 1899. 


Aumohme von Anzeigen Köhlntarkt 10 und Kirchplatz 3, 
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hatten es ſich nicht nehmen laſſen, ihre Delegirten 
zu entſenden, beſonders von Greifswald, 
Stargard, Demmin, Pyritz und 
Anklam waren zahlreiche Gaſtwirthe, zum 
Theil mit ihren Familien anweſend. Das 
Bellevue⸗Etabliſſement war auf das prächtigſte 
dekorirt, wobei beſonders die Schilder und 
Wappen der 25 Städte hervortraten, in denen 
bisher deutſche Gaſtwirthstage abgehalten wurden. 
— Gäſte wurden durch folgendes Transparent 


üßt: 
„Auf Bellevue ſeid heut willkommen, 
Luſt und Freude hier erblühe, 
Nie ſei Hoffnung Euch genommen 
Fernerhin auch auf „belle vue“. 
Ein zweites Transparent bezog ſich auf den 
Gaſtwirthsſtand: 
Wer trübe Stimmung gern verbannt 
ſind gern ſich labt an gutem Bier, 
Der wird beim ganzen Gaſtwirthsſtand 
Stets ſo willkommen ſein wie hier.“ 
Beſonders bemerkt ſei, daß auch Vertreter 
der Behörden anweſend waren. Um 6 Uhr be⸗ 
gann im Konzertſaal mit einem „Willkommen “⸗ 
Marſch das Konzert der Theaterkapelle unter 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters A. Peisker, 
und ſchon während dieſes erſten Theiles war der 
Saal ſehr gut beſetzt, aber der Hauptandrang 
begann, als um 7½ Uhr das Theater ſeinen 
Anfang nahm und in demſelben thatſächlich kein 
Plätzchen leer blieb. Zur Aufführung gelangte 
der Dreyer'ſche Schwank „Großmama“, worin 
Herr Direktor Reſemann durch ſein humor⸗ 
volles Spiel als „Baron Joachim“ ſtürmiſchen 
Beifall erntete. — Nach dem Theater fand im 
Saal eine geſellige Vereinigung ſtatt, welche mit 
einem von Herrn A. Peisker zum 50jähri 
Stiftungsfeſt der Pommerſchen Gaſtwirt 
einigung komponirten Marſch „Hopfen und Malz, 
Gott erhalt's“ (Herrn G. Schrauber gewidmet) 
eröffnet wurde. Darauf tönte den Gäſten, von 
einem Doppel⸗Quartett geſungen, Mücke s „Gott 
üße Dich“ entgegen, nach welchem der Vor⸗ 
ende der Vereinigung, Herr R. Dethloff, 
das Wort ergriff, um namens des Vorſtandes 
die Anweſenden herzlich willkommen zu heißen; 
er hob hervor, daß die Beſtrebungen der Gaſt⸗ 
wirthe durchaus friedliche ſeien, und auch nur 
erreicht würden, wenn Frieden im Lande herrſche: 
er ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer als Hort des 
Friedens. Im weiteren Verlauf des Abends 
konzertirte die Kapelle des Herrn Muſikdirektors 
Pelz, dazwiſchen wechſelten Geſänge eines Doppel⸗ 
quartetts und Solovorträge mit Anſprachen ernſten 
und heiteren Inhalts und es war ſchon recht 
ſpät reſp. früh, als ſich die Theilnehmer trennten, 
um ſich für den heutigen Haupttag des Jubiläums⸗ 
feſtes auszuruhen. Aus Anlaß ihres Jubelfeſtes 
hat der Vorſtand der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung auch eine von Herrn Redakteur 
Köhler verfaßte Feſtſchrift herausgegeben, in 
welcher „50 Jahre Vereinsleben“ geſchildert 
merden, ſoweit darüber Thatſachen bekannt waren. 
Die Feſtſchrift giebt einen Ueberblick über die 
Entwickelung der Vereinigung und geht daraus 
hervor, daß mancher harter Kampf zu beſtehen 
war, ehe dieſelbe ihren heutigen Umfang an⸗ 
nahm, denn heute gehören derſelben faſt 300 
Mitglieder an. Auch die hieſige Vereinigung hat 
ſich bereits ſeit 1877 dem deutſchen Gaſtwirthe⸗ 
Verband angeſchloſſen; die von dem zum Jubel⸗ 
feſt hier anweſenden Präſidenten des Ver 
bandes geſtiftete „Th. Müller⸗Stiftung“ hat 
bereits überaus ſegensreich gewirkt, aus 
derſelben ſind bisher 3885 Mark an Unter⸗ 
ſtützungen gezahlt, 8234 Diplome 
Zjährige Dienſtzeit, 1258 ſilberne Medaillen für 
6jährige Dienſtzeit und 214 Gedenkblätter für 
10jährige Dienſtzeit, mit welcher die Unter⸗ 
ſtützungs⸗Berechtigung verbunden iſt, vertheilt. 
Verbandslehrbriefe ſind 4062 ausgeſtellt und 
1927 Jubiläums⸗Gedenkblätter für 25jährige Ges 


die polniſche 


doch einen Vor⸗ 
von den ameri⸗ 
wobei 


befolgt“, ſehr übel 
preußenhetzeriſchen 


Mark Ende 1897 
um 35,8 
Da⸗ 


alſo 


innerhalb 


Jahre 


mit 110 gegen 


vom Umſatz feſt⸗ 


mit dem Wunſch: „Möge es der Vereinigung ge⸗ 
lingen, alle die Vertreter des Gaſtwirthsſtandes 
heranzuziehen, welche bisher den Beſtrebungen 
der Vereinigung und des Verbandes noch fern 
ſtehen, mögen alle kleinlichen Vorurtheile über⸗ 
wunden werden und möge vor Allein bei allen 
Mitgliedern das Intereſſe des Geſamtſtandes 
maßgebend für alle Beſchlüſſe ſein und alle per⸗ 
ſönlichen Differenzen dabei außer Acht bleiben. 
Wir wollen ferner wünſchen, daß die Beziehungen 
zwiſchen Gaſtwirthſtand und den Brauereien und 
Brennereien ſtets die beiten bleiben und die 
gleichen Intereſſen derſelben in gemeinſamem Vor⸗ 
gehen erledigt werden, denn vereintes Streben 
führt zum Ziel.“ In dieſem Sinne ſchließen wir 
mit dem Wunſch: „Glück und Heil dem geſamten 
Gaſtwirthsſtande! Glückauf der Pommerſchen 
Gaſtwirthe⸗ Vereinigung zu ihrem ferneren 
Streben!“ 

— (Pommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank.) 
Wie aus dem Juſeratentheile unſerer heutigen 
werden die am 1. April er. 
fälligen Pfandbrief⸗Koupons bereits vom 15. 


ie franzöſiſche 


In einem Artikel 


Aber 
ſehr durch Stim⸗ 


zur Aufführung. 
— Vorgeſtern Morgen 9 Uhr hat ſich, wie der 
N. St. Ztg.“ gemeldet wird, der Oberleutnant 
Lutteroth vom Train⸗Bataillon Nr. 2 in Altdamm 
erſchoſſen. N 
— Morgen Mittwoch veranſtaltet im Saale 
des Ev. Vereinshauſes Frau vau Ophemert⸗ 
Schwencke ein Konzert, in welchem dieſelbe 
ihre Schülerinnen vorführen wird, unter denen 


Einer amtlichen 


leich iſt ſchon im Wege, indem der Bundesrath] Stärkung des Vertrauens der Grubenarbeiter 
bi Gründe, welche die Hamburger Zollverwaltung] die Sicherheit des Beiticbes, abe den Ber 
leiten, dem preußiſchen Finanzminiſter mitgetheilt | auffichtsbeamten Arbeiter⸗Vertreter zur Beſich⸗ 


f dieſer 
nicht berühren 
hinderniß für die 
edens und 


ftitellung des neuen Zolltarifs handelt. 
Der Etat wird hierauf genehmigt. 


ur 
Beim Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern, 


bekannt 


erbandes, Herr 


T 
Stettiner Nachrichten. 


ſich lebhaft Berlin, und die Vereine der pommerſchen Zone! Herr. 


einige ſehr begabte Talente. Das Konzert ge⸗ 
winnt aber ein beſonderes Intereſſe durch die 
Mitwirkung zweier geſchätzter Kräfte, zunächſt 
nennen wir Frau Praſch⸗Grevenberg 
aus Berlin, welche durch ihr Gaſtſpiel am 
Bellevue⸗Theater vortheilhaft bekannt iſt, ferner 
Herr Dr. Franz Kuhlo, der vorzüglich 
Pianiſt, welcher außer im Vereine junger 
Kaufleute hier noch nicht öffentlis“ ge 


wirkt hat. ; 
* Der Verein „Knabenhort und 


Heim der Anftalt gleichen Namens, Apfelallee 34 
ſeine Jahresverſammlung ab. Den B 


ſchäfts⸗Jubilare verliehen. Die Feſtſchrift ſchließt 


Kindergarten“ hielt geſtern Nachmittag im 7 x 


Stadtſchulrath Dr. &= ſta, derſelbe ge⸗ 


er 


dachte zunächſt in warmen Worten zweler Mit- 
3 a des 3 
v en angen find, der Frau 
Direfior Lentz in Berlin und des Herrn 
Kaufmann G. Roſehr. Die Verſammlung 
ehrte das Andenken der Verſtorbenen durch 
Erheben von den Plätzen. — Das Amt 
des Kaſſenführers iſt nach dem Ableben des 
Herrn Roſehr an Herrn Apotheker A. Laa bs 
übergegangen. — Dem vom Schriftführer, Herrn 
Rektor Janke, erſtatteten Jahresbericht für 
1898 entnehmen wir, daß im Dezember der 
Knabenhort“ 46 Zöglinge, darunter 17 Waiſen, 
ber „Kindergarten“ 44 Pflegebefohlene, Knaben 
und Mädchen, beherbergte. Der Beſuch beider 
Anſtalten war ein ziemlich regelmäßiger 
and das Verhalten der Zöglinge gab 
zu Klagen keinen Anlaß. Die Stelle des 
eiten Erziehers übernahm Herr Lehrer 
chleiffer an Stelle des ausgeſchiedenen 


Bangen Treptower Chauſſee und Negabrüde, 
nöthige Terrain für die Bahn Dummadel⸗ 


gleichs formeln, die noch gehelm gehalten werden, 150,00, Hafer 130,00 bis —.—, Kart ge 

ſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts Kontreadmiral als n 5 ſollen. bis 8 Mark. er * 7 

3 : Roggen 135,00 bis 140,00, Weizen 

len wi tief des Wiener Bankhauſes Drechsler u. Sohn 164,00 bis 167,00, Gerſte —— bis —.— 

empfundenen Dank für die telegraphiſche Kund⸗ wurde geſperrt, weil ſie ſeitens der Wiener] Hafer 120,00 bis 125,00, Kartoffeln 36,00 bu 
15 im Stich gelaffen worden iſt; mehr als 48,00 Mark. 

00 000 Gulden Depots fehlen. Platz Stolp: Roggen 139,00, Weizen 


chieht, ſondern unter die Ali⸗Damm⸗Kolberger 
durchgeführt wird und auf dem Bahnhof der 
Horſter Bahn einmündet, das Geleiſe derſelben 
auch bis in die Nähe des Kamminer Holzes 
mitbenutzt wird. Die Stadtverordneten nahmen 
dann die Wahl eines Kämmerers vor und 
wählten den bisherigen Kämmerer und Beige⸗ 
ordneten Herrn Lehmann einſtimmig auf 12 
Jahre wieder. — Geſtern Morgen wurde auf 
dem Wege von Pipenburg nach Plathe der 
Schornſteinfegergeſelle Auguſt Oehlmann erfroren 
aufgefunden. 


Verhalten 


ns, 27. Februar. Zweitauſend Delegirte Nangard: Roggen 132 bis 137 

die von der Grippe (Influenza) befallen waren, der belgiſchen Arbeitervereine ride ſich[ Weizen —,—, Gerſte en 120, 

geſtern hier und hielten einen Umzug durch die bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 32,00 Mark. 

Straßen. Abends fand eine Verſammlung ſtatt, und: Roggen 132,00 bis 136, 
ſpitze Liebig's Fleiſchextrakt wird in einer mittel⸗ in welcher mehrere Anſprachen gehalten wurden. Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 125.00 bis 
großen Taſſe mit etwas Salz und kochendem Man beſchloß, den Parteitag der Arbeiter am —. Hafer 122,00 bis 134,00, Kartoffeln 40,00 


Herrn Putzar, im Kindergarten wurden von der r 6 2 kaltem Waſſer, thut dann kochendes Waſſer hinzu ſollen. 

Vorſteherin Frl. Blaurock vier junge Mädchen Literatur. und ſchließlich das Ganze zu dem Fleiſchertrakt. Paris, 27. Februar. Der Antiſemitenführer 27. Februar. Zucker. Korn⸗ 
u Kinderpflegerinnen und eines zur Kinder. Peter der Große. Von K. Waliszewskt. Auch einige dabei gegebene Schnittchen geröſtetes Guerin dementirt kategoriſch die „Temps“⸗Mel⸗ — 88 Proz. Rendement 10,50 bis 10,65. 
Zärtuerin ausgebildet. Durch eine beſondere Zu⸗ Deutſche Ausgabe von Wilh. Bolin. In zwei Weißbrod wird der Rekonvaleszent gewöhnlich dung, daß bei ihm ein von Eſterhazy diktirter dukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,40 
wendung von geſchätzter Seite wurde die] Bänden, mit Bildniß. Verlag von Ernſt Hof⸗ gern nehmen. Aktionsplan gefunden worden ſei. — 85 Ruhig, ftetig. — Brodrafſiuade I. 23,76, 
Veranstaltung eines Sommerfeſtes er⸗[ mann u. Co. in Berlin SW. 46. Preis 6 Mark. erne, 27. Februar. Das „Herner Tage⸗ Der „Newyork Herald“ meldet aus Newyork, Brodrafflnade II. bis —,.—. Gem. Raffinade 
nöglicht und auch der Weihnachtstiſch] Auf urkundliche Zeugniſſe geſtützt, die erſt ſpäter blatt“ meldet: Geſtern Abend 11 Uhr verun⸗ daß der bekannte Schriftſteller Rudyard Kipling, mit 23,75 24,00. Gem. Melis I. 


im mit 26,12 ¼ bis —,—. Ruhig. Rohe 
ichtwechſel 22 Bergleute, und zwar 5 ſchwer Delirinm liegt. Man hegt für fein Leben ernſte zucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 
Beſorgniſſe. ber Februar 9,70 G. 9,72½ B., per März 9,70 

Paris, 27. Februar. Der „Newy. Herald“ G., 9,72½ B. per Mai 7026 bez., 980 ©, 
veröffentlicht eine Meldung aus Manila über per Auguſt 10,00 bez, 9,97% G. her Sttobers 
die Anzahl der am Mittwoch in Manila einge- Dezember 9,30 G., 9,37½ B. Stetig. 


vurde den Kindern wieder freigebig gedeckt. 
Größere Ausgaben erforderten bauliche Verän⸗ 
derungen auf dem Vereinsgrundſtück Apfelallee 
Kr. 34, daſſelbe mußte entwäſſert werden und 
zer Baderaum wurde vom Keller in das Erd⸗ 
jeſchoß verlegt. Die Koſten hierfür konnten aus 
den laufenden Einnahmen nur theilweiſe gedeckt 
werden, Rechnungen in Höhe von rund 400 
Mark find noch zu begleichen. Aus den Ueber⸗ 
chüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe erhielt der Verein 
wiederum 400 M. als dankenswerthe Zubuße. Die 
Nitgliederzahl betrug am Jahresſchluß 176. Die 
Jaſſe hatte zuzüglich eines aus dem Jahre 1897 
ibernommenen Beſtandes von 363,62 Mark 
ine Einnahme von 2665,52 Mark zu ver⸗ 
eichnen, der in Ausgabe 2437,03 Mark 
zegenüberſtehen, ſodaß ein Beſtand von 
228,49 Mark verblieb. Die Prüfung der Jahres⸗ 
echnung hat Monita nicht ergeben, die Ent⸗ 
aſtung des Kaſſenführers wurde beantragt 
ind von der Verſammlung auch ertheilt. 
Das Vereinsvermögen beläuft ſich auf 28 228,49 
Mark, wobei das Grundſtück Apfelallee 34 mit 
0000 Mark eingeſtellt if. — Herr A. Cäſar 
Zchmidt machte noch Mittheilung über den 
Stand eines Prozeſſes, den der Verein wegen 
ibgrenzung ſeines Grundstücks zu führen ge⸗ 
wungen war, in erſter Inſtanz iſt ein Urtheil 
m Gunſten des Vereins ergangen, der Beklagte 
dat jedoch Berufung eingelegt und ſchwebt die 
Sache nun in zweiter Inſtanz. 
— Dem früheren Gemeinde ⸗Vorſteher 
Fgebrecht zu Strehlow im Kreiſe Demmin 
ft das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


P 


Geſchäftliches. 


Unſchädlichkeit des Saecharin. Da in 

‚sen Kreiſen der Hausfrauen vielfach noch die 
rrthümſiche Anſicht verbreitet iſt, daß die Frage 
zer vollkommenen Unſchädlichkeit des Süßſtoffes 
Saccharin noch nicht ganz geklärt wäre und in 
neſer Beziehung noch getheilte Meinungen be⸗ 
änden, ſo machen wir zur Aufklärung ganz be⸗ 
‚gmderd darauf aufmerkſam, daß die hervor⸗ 


zugänglich wurden, entrollt der bedeutende Ge⸗ 


vorbehalten war, ſein Land aus einem halb⸗ 
aſiatiſchen Staate vierten Ranges zu einem der 
größten Reiche zu erheben. Der Zar zeigt ſich 
darin als die lebendige Inkarnation ſeines Volks, 
ihm aufs engſte verwandt durch Charakter und 
Sinnesart. Durch Peter den Großen wird es 
nur raſcher auf der Bahn der Entwicklung ge⸗ 
fördert; durch ihn werden anderwärts bereits 
gewonnene Kulturerrungenſchaften einem Gebiet 
zugewandt, welches durch eigenthümliche, geo⸗ 
grapbiiche wie geſchichtliche, Verhältniſſe in feiner 
twickelung gehemmt worden war. [20 
Norddeutſches Kochbuch für die herr⸗ 
ſchaftliche und feinere bürgerliche 2 
von Traugott Hammerl. Wismar bei Hinſtorff. 
Preis 5 Mark. Das Buch iſt aus langjähriger 
Praxis hervorgegangen; es iſt für den Bedarf 
derjenigen ländlichen und ſtädtiſchen Kreiſe be⸗ 
rechnet, welche höhere Anforderungen an Küche 
und Tafel ſtellen; ebenſo iſt auch für die An⸗ 
ſprüche der höheren Bürgerkreiſe der Stadt 
. Auf die ſorgfältige Weiterverwerthung 
er nicht ganz aufgebrauchten Gerichte zu warmen 
Frühſtücksgerichten und pikanten Brödchen iſt 
beſonders Werth gelegt. [18] 


Das neue Frühjahrs⸗Koſtüm iſt augenblick⸗ 
lich die große Parole unſerer Damen. Die 
Schneiderin iſt ſchon ſeit Wochen beſtellt, und die 
neueſte Nummer der „Modenwelt“ (nicht zu 
verwechſeln mit „Kleine Modenwelt“ und „Große 
Modenwelt“) kommt gerade recht, um die alle 
uk und Bedürfniſſe befriedigende Auswahl 
an Vorlagen zu vervollſtändigen. Was die Mode Berlin, 27. Februar. Anläßlich der heuti⸗ 
in reger Emſigkeit für die kommende Saiſon vor⸗ gen Wiederkehr des Hochzeitstages des Kaiſer⸗ 
bereitet, hier tritt es uns entgegen in reizvollen paares wurde demſelben namens der Generale 
Geſtalten, — darunter eine liebliche Braut, — und Offiziere des kaiſerlichen Hauptquartiers ein 
künſtleriſch vollendete Gruppenbilder, die das koſtbares Blumenarrangement überreicht. 

Auge erfreuen, die ihren unſchätzbaren praktiſchen — Den bis jetzt vorliegenden Dispoſitionen 
Werth aber erſt durch die genauen Beſchreibungen] zufolge nimmt der Kaiſer am 16. Juni an Bord 
und muſtergültigen Schnitte erhalten. Und werf der „Hohenzollern“ an den Elbregatten bei Hel⸗ 
die Mühe ſcheut, dieſe von der Schnittmuſter⸗ goland Theil. Kurz vor Beendigung der Kieler 
Beilage abzunehmen, der erhält auf Beſtellung Woche ſchifft ſich die Kapelle der 3. Matroſen⸗ 
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Schiffs nachrichten. 

** Das britiſche Generalpoſtamt giebt be⸗ 
kannt, daß, da der Packetpoſtdampfer „Germanic“ 
von der White⸗Star⸗Linie in Folge ſchwerer 
Havarie im Hafen von Newyork zurückgehalten 
iſt und deshalb für die Beförderung der Mitte 
dieſer Woche fälligen Poſtſendungen von Eng⸗ 
land nach Amerika außer Betracht bleiben 
muß, dieſe Sendung dem deutſchen Packet⸗ 
poſtdampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
übergeben wird, welcher Southampton am 
Mittwoch verläßt. Die Sicherheit und Schnellig⸗ 
keit des Dienſtbetriebes auf den in der trans⸗ 
atlantiſchen Fahrt thätigen deutſchen Schnell⸗ 
dampfern hat 1 7 ſchon längſt das Vertrauen 
der engliſchen Geſchäftswelt erworben. Das 
heldenmüthige Benehmen des Führers und der 
Mannſchaft des Hamburger Dampfers „Bulgaria“ 
trägt, wie die rückhaltloſen Lobeserhebungen 
in den engliſchen Blättern darthun, wiederum 
ſehr weſenklich zur Erhöhung des moraliſchen 
Anſehens der deutſchen Flagge im inter⸗ 
nationalen Wettbewerb der großen Dampfer⸗ 
geſellſchaften bei. 


Die engliſchen Kriegsſchiffe brachten Feuerſpritzen Hamburg, 27. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
ans Lund um die engliſche Bank vor der Zer⸗ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rog⸗ 
ſtörung zu 332 Die Verſicherungsgeſell⸗ zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
ſchaften weigern ſich, die Brandſchäden zu decken, neue Uſance frei an Bord Hamburg per en. 
weil dieſelben eine Folge des Krieges ſeien. 9,70, ver März 9,70, per Mat 9,80, per 
Verſchiedene Senatsmitglieder werden in Auguſt 10,00, per Oktober 9,37½, per Des 
der heutigen Sitzung die Regierung über die zember 9,35. Stetig. 

Tragweite interpelfiren, die dem neuen Geſetz⸗ Hamburg, 27. Februar, Vorm. 11 Uhr 
entwurf betr. die Revifion gegeben werden fol. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Wie es heißt, beabsichtigt der Miniſterpräſdent, Santos per März 30,00, ver Mai 30,5, 0 
durch das Geſetz den Kaſſationshof zu be⸗ ber September 31,25, per Dezember 32,00. 
ſtimmen, die Verhandlungen im viſionsver⸗ Bremen, 27. Februar. Petroleum 6,90 U 
fahren nicht öffentlich zu führen und die Gegen⸗ Baumwolle feſt, 32,00, 

partei nicht anzuhören. Wien, 27. Februar. Getreidemarkt. Weizen 

Paris, 27. Februar. Madame Faure er⸗ per Srübjahe 9,73 G., 9,74 B., per Mai⸗Juni 
läßt ein dr: Schreiben, in welchem fie allen 9,37 G., 9,38 B. Roggen per Ae 8,18 ©, 
Perſonen, die Telegramme oder Briefe an fle ge 8,14 B. Mais per Mai⸗Juni 4,92 G., 4,93 & 
985 oder ihre 3 in 2 Bank fin 3 Hafer per Frühjahr 6,09 G., 6,10 B. 

iſtern eingetragen n, n Dank für Peſt, 27. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Eheitmahmme ausdrückt. Die Namen der un |Propuftenranrtt. Weizen loko beh., per Murg 
Eiyjee-Regifter eingetragenen Perſonen betragen g, 88 G., 9,89 B., per April 9,60 G., 9 61 B. 
über 100 000. per Oktober 8,60 G., 8,61 B Roggen 

St. Etienne, 27. Februar. Die „Liga für der März 792 G. 7,93 B. Hafer 
Menſchenrechte“ hatte für geſtern Abend eine Ver⸗ per März 5,77 G., 5,78 B. Mais per Mai 
ſammlung einberufen. Nachdem ſich das Bureau 4,65 G., 4,67 B. Kohlraps per Auguſt 12,15 
konſtituirt hatte, drangen verſchiedene Anarchiſten G. 12,25 B. Wetter: Kalt. 
in den Saal und verurſachten Tumulte. Die Glasgow, 27. Februar, Vormittags 11 Uhr 
Polizei löſte in Folge deſſen die Verſammlung 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrau. 
ſofort auf. Mehrere Perſonen wurden verhaftet. 54 Sp 7 d. Stetig. 

London, 27. Februar. „Daily Mail“ Newpork, 27. Februar. Der Werth der 
meldet aus Kopenhagen: Der Kaiſer von Rußland in der vergangenen Woche eingeführten De 
ſei an einem Leiden erkrankt, welches jede betrug 8 293 819 Dollars gegen 8709 341 
Eo Auſtrengung unmöglich mache. Die Dollars in der Vorwoche, davon für St 

ymptome deſſelben hätten ſich bereits kurz nach 2 590.908 Dollars gegen 1 956 730 Dollars 
Veröffentlichung des Abrüſtungsmanifeſtes ge⸗ der Vorwoche. 
zeigt. Der Zar ſei nicht im Stande, die Re⸗ * 
Nahr e te zu erledigen; Großfürſt Michael 

e ſie 


Telegraphiſche Depeſchen. 
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Hädlichen Zuckers warm eutpjeyien, war acc dete wuciyierung. Der Garderobe für] ziehungstecht über ihre Kinder entzogen, weil] Getveidepreis-Notieungen der Landwirt (m —————reı 
ings find wieder in der Univerſitäts⸗Kinder⸗ Damen reihen ſich in gleicher Vortrefflichkeit die Allen däniſche Volkshochſchulen befuchten. ſchaftskammer für Pommern, Waſſerſtand 

init zu Breslau über die Verwendung des beſonderen Blätter für Kindermoden. Handarbeiten, Die Hofbefiger erhoben Beſchwerde beim Land“ Am 27. Februar wurde für inländiſches Ge⸗ u 
Sachariır bei der Säuglings⸗Ernährung ſehr Unterhaltung und Belehrung auf ſämtlichen Ger gericht. treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Am 25. Februar. Elbe bei Auſſig + 0,56 
uereſſante Unterſuchungen angeſtellt worden, bieten des häuslichen Lebens an. Das Beſte Wien, 27. Februar. Heute Vormittag ſand Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen] Meter. — Elbe bei Dresden — 0,78 Meter. — 
ber die Dr, Arthur Keller berichtet und dabei von allem ift der „Modenwelt“ gerade gut genug in der Hofburg die Vereidigung der neuen un⸗ 142,00, Weizen 157,00, Gerſte 140,00, Hafer] Elbe bei Magdeburg + 1,72 Meter. — Uuſtrm 
zu dem Schluſſe gelangt, daß auch bei der Er⸗ für ihre Leſerinnen, — kein Wunder, daß gariſchen Miniſter ftatt, fodann wurden dieſelben 132,00 Mark. bei Straußfurt + 1,15 Meter. — Oder bei 
nährung der Säuglinge, wenn es ſich darum] dieſelben es ihr durch treue Anhänglichkeit vom Kaiſer in Audienz empfangen. Die Ab: Stettin: Roggen 136,00 bis 142,00, Weizen Ratibor + 1,22 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
handelt, die Nahrung zu verſüßen, das Saccharin lohnen! ſchiedsaudienz Banffys findet erſt nächſten 150,00 bis 157,00, Gerſte 132,00 bis 145,00, pegel + 5,00 Meter, Unterpegel — 0,44 Meter. 


* 3 — 1 


den gebräuchlichen Zuckerarten vorzuziehen iſt. Montag ſtatt. 1 5 25 [Hafer 122,00 bis 132,00 Mark, Kartoffeln 32,00 — Oder bei Frankfurt + 1,72 Meter. — 

5 Daher kann Saccharin namentlich in der Form pr R Den Regierungsblättern wird verſichert, daß bis 36,00 Mark. Weichſel bei Brahemünde + 4,46 Meter. — 
der bekannten Saccharin⸗Tabletten zum Verſüßen Vermiſehte Nachrichten. bei den bevorſtehenden Ausgleichsverhandlungen: Anklam: Roggen 136,00 bis 141,00, Warthe bei Poſen + 1,92 Meter. — Am 
von Speiſen und Getränken für Küche und Haus Berlin, 27. Februar. Von der Direktion Izwiſchen Oeſterreich und Ungarn Szells Aus: Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 136,00 bis J24. Februar: Netze bei Uſch + 1,09 Meter. 


angelegentlichſt empfohlen werden. 
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ie Aufführung verdient die Herren Hartberg Staits-Schuld-Sch. 
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(Karl), Träger (Wolfram) und Eberhardt Berliner 1876-92, . — — 
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91,50 [Deut.Hp.-B.-Pid. NEB Ausl. Eisenb.-Werthe | Sans u. B. 
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der Kleinbahngeſellſchaft Greifenberg⸗Dargislaff * 
freies Terrain für ein zweites Geleiſe von der 

g Einmündung an das Geleiſe der Alt⸗Damm⸗ 
ſctcolberger Bahn bis zur neuen Regabrücke ge: 

währt und ebenſo zur Anlage eines Bahnhofes 


Schatten det Vergangenheit. 


Roman von E. Heinrichs. 


32 (Nachdruck verboten.) 


„Der „Times,“ wiederholte de Boer nachdenk⸗ 


lich, „und erſt in den letzten Monaten? Dann ſeh 


tann derſelbe nicht von meinem Sohne herrühren, 
da dieſer bereits ſeit dem vorigen Auguſt unter⸗ 
wegs iſt und zwar diesmal nach den Sandwich⸗ 
Inſeln und Gott weiß nach welchen Häfen der 
Welt. Doch gleichviel, wer Sie diesmal gerufen 
hat, Herr Graf!“ ſetzte er tiefaufathmend hinzu, 
„iedenfalls war es ein aufrichtiger Freund, der 
auch dem Obervormundſchafts⸗Gerichte einen Wink 
hat zugehen laſſen. Iſt Ihnen denn niemals 
früher ein ſolcher Aufruf vor die Augen gekom⸗ 
men? Ich weiß, daß Euno häufig genug ein 
derartiges Inſerat in großen überſeeiſchen Zeitun⸗ 
gen hat erſcheinen laſſen.“ 

„Nein, ich las ein ſolches zum erſten Male 
und zwar in Montevideo in der „Times“. Früher 
kamen mir die großen Zeitungen niemals in die 
Hände.“ 

„Sind Ihnen die hieſigen Ereigniſſe bekannt, 
Herr Graf“ fragte de Boer. 

„Bitte, mein lieber, alter Freund, nennen Sie 
mich Günther, Sie erinnern ſich vielleicht, daß ich 
auch dieſen Vornamen führe. Ich nahm den⸗ 
ſelben auf dem Schiffe Ihres Sohnes an, als ich 
mich zu ihm flüchtete. Leo Günther nannte ich 
mich drüben, ach, der erhoffte Löwe wurde früh 
genug zu einem elenden Laſtthier. — Doch 
das iſt vorüber. Ob mir die hieſigen Ereigniſſe 
bekannt ſind? Der Aufruf belehrte mich über 
die Thaten meines Stiefvaters. Sein Söhnchen 
hat alſo vou dem damaligen Schuſſe nichts Nach⸗ 
theiliges davongetragen? Man hat den Atten⸗ 
täter nicht ſteckbrieflich verfolgen laſſen?“ i 


Stettin, den 25. Februar 1899. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 6,30 Theile organiſcher Subſtanzen. 

er Polizei⸗Direetor. 
Schroeter. 
Stettin, den 22. Februar 1899. 


Bekanntmachung. 


Durch Gemeindebeſchluß vom 5/17. Februar 1898 
iſt gemäß § 4 der Bierſteuerordnung auch für die 
Etatsjahre 1899 und 1900 die Ausfuhrvergütung für 
je 100 Liter obergährigen Bicres auf 25 Pfennig und 
für je 100 Liter untergährigen Bieres auf 45 Pfennig 


t. 
N Der Magiſtrat. 


Stettin, den 25. Februar 1899. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 2. März, Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Pölitzerſtraße von der Deutſchen⸗ bis zur 
Gartenſtraße und in der Gutenbergſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Wafferk.Depntation. 


Bredow a. O., den 25. Februar 1899. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Militärmuſterung. 
Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen, 
welche in den Jahren 1879, 1878, 1877 und früher 


en, fi 
m 


ufe zu 10 
April d. Is. Buchſtabe A, , U, V. 
10. April d. Js. Buchſtabe E, F, G. 
„Abril d. Is. Buchſtabe C, H, J. 2. 
„ April d. Is. Buchſtabe K, ©, O. 
„April d. Is. Buchſtabe L, M. 
„April d. Is. Buchſtabe V, R, T. 
„April d. Is. Buchſtabe S. 
„April d. Is. Buchſtabe D, F, W. 
„ April d. Is. Nachzügler aus ſämmtlichen Jahr⸗ 
jängen. 1 
20. Aprik . Is. Looſung der Militärpflichtigen des 
ahrganges 1879. 3 
Zu den vorgenannten Muſterungsterminen haben ſich 
die Militärpflichtigen der bezeichneten Buchſtaben 


fämmtlicher Jahrgänge pünktlich ſauber gewaſchen und]! 


in reinlicher Kleidung bei Vermeidung einer Gel dſtrafe 
bis zu 30 Mark eventuell bis zu 3 Tagen Haft zu 
geſtellen. 

Das Muſterungsgeſchäft beginnt jedes mal 
um 8 Uhr Vormittags. 

Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, Ma⸗ 
ſchinenſchloſſer, Hufſchmiede) haben einen Ausweis über 
ihre Beſchäftigung als Handwerker mitzubringen. 

Die ſchifffahrttreibenden Militärpflichtigen haben, 
wenn ſie von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ 
oder Aushebungsgeſchäft entbunden ſein wollen, und 
bei dem im Dezember d. Is. ſtattfindenden Schiffer⸗ 
Muſterungsgeſchäft gemuſtert zu werden, ihre Zurüct⸗ 
ſtellung ſogleich zu beantragen. Die Mannſchaften der 
ſee⸗ und halbſeemänniſchen Bevölkerung haben ihre 
Schiffspapicre (Anmuſterungsbücher ꝛc.) beim Muſterungs⸗ 
geſchäft vorzulegen. N 5 

Die Reklamationen um Zurückſtellung oder Befreiung 
vom Militärdienſt — auch die der Schifffahrttreibenden 
— welche nicht ſpäteſtens zu obigen Muſterungsterminen 
angebracht werden, finden ſpäter keine Berückſichtigung. 

Pie Beifung der Reklamationen findet im 
Anſchluß an das jedesmalige Muſterungsge⸗ 
ſchäft ſtatt. N N 

Geburts und Looſungsſcheine ſind ſogleich abzuholen 
und zum Muſterungsgeſchäft als Legitimation mitzu⸗ 


bringen. 2 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: j 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Koufiſtorialrath Gräber. 


S Stuben. 
Karlſtr. 7 u. 8, Cee de: seine 


zum 2. Oktober 1899 die erſten Etagen, zuſammen 
Stuben und 3 Kabinets ꝛc., zu Biülreaux oder 
Geſchäfts⸗Räuuen paſſend, auf Wunſch . getrennt 
abzugeben. Näheres grüne Schanze 18, 1 Tr. 


6 Stuben. 
3 Treppen, 


Berlinerthor 10, „ Se 


mit allem Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 


5 Stuben. 


Eine Weg ern nebſt Zube he 
iſt zum 1. Apr N a | 
Carl Öberländer, Kohlmarkt 11. 


Site „ 


„Die Welt hat nichts davon erfahren,“ ver⸗ 
ſetzte de Boer, „Sie hatten den Hallen berg's 
einen zu großen Dienſt damit geleiſtet, man hütete 
id), es an die große Glocke zu hängen, obwohl 
errn Kurts linker Arm ſteif geblieben iſt. 
hat die diplomatiſche Karriere ergriffen und befindet 
ſich augenblicklich im Schloß Rotenheim.“ 
Ah, er iſt hier,“ ſprach Egbert mit einem 
tiefen Athemzuge, „ich werde ihn alſo wieder⸗ 
ehen.“ 
„Ja, zur rechten Stunde, denn wie ich aus 
einer ſehr glaubwürdigen Quelle erfahren habe, 
ſoll die Frau Gräfin Mutter damit umgehen, 
ihren Stiefſohn zu adoptiren und ihn zu ihrem 
Erben ernennen.“ 

„Hat ſie denn überhaupt noch etwas zu vererben?“ 
fragte er mit unheimlicher Ruhe. 

„Die Hälfte des Rotenheim'ſchen Baarvermö⸗ 
geus, Ihres Erbes, Herr Graf, wovon Ihre Frau 
Mutter laut teſtamentlicher Verfügung bis an 
ihten Tod die Zinſen bezieht, hat der Verſchwen⸗ 
der nicht ſtehlen können, und jedenfalls noch vor⸗ 
her auf die ſchwache Frau einen Druck aus⸗ 
geübt, um dieſes Vermögen ſeinem Sohn zu 
ſichern. Da Ihre Frau Mutter anter allerhöchſter 
Zuſtimmung den Namen Roteuheim wieder tragen 
darf, ſo mögen Sie ſich die Konſequenzen einer 
etwaigen Adoption ſelber ziehen und ſich fragen, 
ob es klug und Ihres ſeligen Herrn Vaters 
würdig iſt, ſich einen bürgerlichen Namen bei⸗ 
zulegen und das Andenken des theuren Todten 
in ſolcher Weiſe herabwürdigen zu laſſen.“ 

„Sie haben Recht, ich war ein Thor, da ich 
das Geſetz nicht zu fürchten habe. — Großer 
Gott, das könnte meine Mutter thun.“ 

„Sie hält Sie jedenfalls für todt —“ 

„Ja, ja, verdorben und geſtorben; ich, ihr 
leibliches Kind,“ rief Egbert, beide Hände im 
Schmerze vor's Antlitz preſſend; als er wieder 
aufblickte, war er todtenbleich, doch wie ver⸗ 
ſteinert in düſterer Ruhe. „Natürlich muß ich 
jest unter meinem Namen hervortreten, um dieſen 


vor unauslöſchlicher Schmach zu bewahren,“ . ungeheuerlichen Verſchwendung Ihres Stiefvate cs 


er langſam fort, „aber wie 


kann ich e ha 


ben? Nein, Graf Egbert, andere Männer, 


Identität beweiſen? — Wie ein kopfloſer Thor andere Namen von Gewicht, die „Noblesse oblige“ 


lief ich damals davon, warf den Namen meines im Wappen führen, mußten eine ſolche 


Pflicht 


Vaters fort wie ein werthloſes Ding und ſtehe übernehmen. Und daß dies endlich geſchehen iſt, 
unn wie ein Fremdling in der Heimath, wo man das hat mir den Glauben an die Menſchheit zus 


mir wie einem ſolchen die Thür 
wird.“ 


verichließen } rüdgegeben.“ 


Egbert blickte eine Weile nachdenklich vor ſich 


„Allerdings fehlen Ihnen en um hin und nickte dann zuſtimmend. 


Ihre Perſönlichkeit darzuthun, Herr 


„Sie haben Recht, mein theurer Freund! Ich 


Aber Sie haben Freunde, die, wenn Ihre Frau vergaß die deutſchen Verhältniſſe und den Maß⸗ 
Mutter Sie verleugnen ſollte, was ich doch nicht |ftab, der mir drüben zu Theil geworden. Sie 
fürchte, für Sie eintreten werden. Da iſt zum] mußten warten, bis ſich ein Edelmann von un⸗⸗ 
Exempel der Herr Baron v. Erlinghauſen, ein tadelhaftem Wandel und Geſchlechte des Bera b 
intimer Freund Ihres ſeligen Herrn Vaters, der, ten annahm. 


wie ich erſt kürzlich erfahren, ſich noch am Leben 
befindet. Ich bin überzeugt, daß er Ihnen treu 
zur Seite ſtehen wird.“ 

„Erlinghauſen ?“ — ſagte Egbert nachdenklich, 
„ja, ja, ich erinnere mich feiner, mein Vater 
ſprach ſtets mit einer Art warmer Verehrung von 
ihm, indem er ihn ſeinen Nathanael, einen echten 
Deutſchen ohne Falſch nannte. Und Sie glauben 
wirklich, daß er ſich auch meiner erinnern werde?“ 

„Ja, das glaube ich feſt, Herr Graf, Sie be⸗ 
ſitzen Ihres Vaters Auge, woran man den echten 
Rotenheim erkennt. Ich möchte Sie deshalb bit⸗ 
ten, noch heute an ihn zu ſchreiben, da ich ſogar 
Grund zu der Annahme habe, daß er es geweſen 
iſt, der dem Obervormundſchafts⸗Gericht den 
Staar geſtochen hat.“ 

„Aber war denn kein anderer rechtſchaffener 
Mann vorhanden, der dieſe Pflicht ſchon früher 
übernommen hätte, bevor es zu ſpät war?“ 
fragte Egbert, den Bergdirektor feſt anblickend. 

„Für mich und meinen Sohn war die Mög⸗ 
lichkeit dazu durch das geſpannte Verhältniß zwi⸗ 
ſchen dem Baron Hallenberg und mir völlig aus⸗ 
geſchloſſen. Der entlaſſene Beamte konnte nicht 
gegen den Schloßherrn vorgehen, ohne ſich dem 
häßlichſten Verdachte auszuſetzen. Und dann — 
konnte ich eine Ahnung von dem Umfange der 


Preussische Gentral-Bodeneredit-Aktiengesellschait, 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass wir unsere 


Agentur für den Stadtkreis Stettin 


Herrn Ludwig Rodewald zu Stettin, Karkutschstr. 10, I. go 


übertragen haben. 


und den Kreis Randow dem 


Berlin, den 19. Februar 1899. 


Klingemann. Schwartz. 


Lindemann. Lübbeke. 


Für obige Gesellschaft vermittle ich hypothekarische und Kommunal- 


Darlehne zu zeitgemässen Bedingungen. 


zu zahlen. 


Eine Provision ist an mich nicht 


Ludwig Rodewald, Stettin, Karkutschstr. No. 10, J. 


liefert direkt 
Leinen, Hemdentuch, 


Leibwäsche, 


® 
1 


«12 


Landeshut I. Schl. 
an Private: 


Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 


Man verlange Proben und Preislisten. 


Den Profit des 
Zwischenhändlers | i 


Damaste, 


Geſangbücherf 


empfiehlt 


in größter Auswahl 
R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


NF 8 Rn 
A EI I N N RT 1 


Königsplatz 10 iſt die Wohnung 1 Treppe, 5—6 
Zhrmner, Badeſtube ꝛc., zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Marienſtiftsbureau Kl. Domſtr. 25, p. 
—— — — — — — 


A Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Näheres bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 8 


3 Stuben. 
Deutſcheſtr. 19, 1 Tr, per 1. April. 


[Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 


Näheres bei R. Grassmann, 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
2 Stuben. 


Fuhrſtr. 8, u  E e- 


Oberer Roſengarten 


eine Wohnung, 2 Stuben und 
zu vermiethen. im 


17, 
um 1. 


Heimrichtr. 12. 4 fed. Wahn n 2 . u Muh l. a md 


Ich werde alſo an Baron Erlinghauſen noch 
heute ſchreiben, wenn nicht mittlerweile das Un⸗ 
geheuerliche geſchehen, die Adoption vollzogen 
wird. Wie können wir uns hierüber Gewißheit 
verſchaffen?“ 

„Der alte Franzen iſt zum Privatſekretär der 
Gräfin avancirt. Sie erinnern ſich vielleicht noch 
des früheren Hüttenſchreibers, Herr Graf?“ 

„Sehr gut, er hatte ſich eine nicht geringe 
Bildung angeeignet, doch das begonnene Studium 
nicht vollenden können. Mein Vater hielt große 
Stücke auf ihn.“ 

„Ja, er war auch ein gerader ehrlicher Cha⸗ 
rakter und ſeinem Gebieter treu ergeben. Nun, 
mochte es eine Laune ſein oder kluge Berechnung, 
einen erprobten redlichen Mann in ihrer nächſten 
Umgebung zu haben, — genug, als die Werke 
geſchloſſen werden mußten, weil der echte Raub⸗ 
bau betrieben worden war, behielt die * ihn 
im Schloſſe und machte ihn zu ihrem Privpat⸗ 
ſekretär, trotz des Widerſpruchs ihres Gemahls, 
der keine ehrlichen Leute leiden kann.“ 

„Und Sie behielten den lahmen Färber in 
Ihrem Dienſt,“ ſchaltete Egbert lächelnd ein. 

„Ja, er iſt mir als Gärtner und ſozuſagen 
als Thorwächter ein unſchätzbarer Hausgenoſſe 
geworden,“ erwiderte de Boer. „Der alte Burſche 


ich de e en Gpemipel für meine Magda iu 
Stiicke hauen laſſen.“ 8 j 
rech 
das 


„Dazu würden ſich, glaube ich, noch 
viele verpflichten, wenn die junge Dame 
verlangte, meinte Egbert mit großem Ernſt. 
„Doch um wieder auf unſer eigentliches Thema 
zurückzukommen, — Sie meinen doch nicht ctwa, 
daß der Privatſekretär meiner Mutter, der ihr 
volles Vertrauen beſitzt, zum Verräther an ihr 
werden könnte?“ 

„Ei, Graf Egbert,“ rief de Boer etwas 2 

Sie waren acht Jahre in dem Lande des 

tsloſen Erwerbs, wo jedes Mittel, auch das 
unlauterſte, zur Erreichung eines beſtimmten 
Zieles erlaubt, ja ſogar geboten iſt! — Es gilt 
hier nicht blos den Trümmern Ihres Vermögens, 
ſondern dem Andenken Ihres Vaters, dem unbe⸗ 
fleckten Namen Ihres ſtolzen Geſchlechts. Der 
Mann, der Kenntniß von dieſem Vorhaben, das 
gegründete Ausſicht auf Erfolg hat, beſitzt, Kennt⸗ 
niß von einem himmelſchreienden Unrecht gegen 
den Sohn und Erben feines todten Gebieters, 
dem er die unbegrenzteſte Ehrfurcht und Liebe 
übers Grab hinaus bewahrt, — dieſen Mann, 
der nur die ihm angebotene Stellung mit dem 
Entſchluſſe übernommen hat, die Rechte des be⸗ 
raubten Erben zu überwachen und die Pläne 
ſeiner Feinde zu durchkreuzen, einen Verräther 
an dem Vertrauen ſeiner Gebieterin zu nennen, 
die ſich als Feindin des entflohenen Erben er⸗ 
wieſen hat, das, Herr Graf, geht über mein 
Begriffsvermögen hinaus.“ 

„Sie haben wieder Recht wie immer, mein 
alter Freund!“ verſetzte Egbert, einen Seufzer 
unterdrückend, „ich muß vergeſſen, daß jene Frau 
meine Mutter iſt. Vielleicht wäre ich nicht auf 
den Ruf eines unbekannten Freundes gekommen, 
wenn ich nicht im tiefſten Herzen die Hoffnung 
noch gehegt hätte, daß ich, nachdem der ſchlimmſte 
Feind das Feld geräumt, daheim eine Mutter 
finden würde.“ 


(Fortſetzung folat.) 


echnikum ® Maschinen-& Elektrotechniker, - 


Hildburghausen "8 Baugewerk-&Bahnmeisterete. 


Speei 


Jede einzelne Wurst 


Verkaufsstellen in fast 


Die Leiſtung der Kohlen⸗ 
Wirthſchaftsfuhren 
für die Waſſerwerke ſoll auf die Zeit vom 1. April 
1899 bis 31. März 1901 vergeben werden. Angebote 
find mit der Aufſchrift „Angebot auf Fuhren für die 
Waſſerwerke“ bis zum 10. März 1899, Mittags 
12 Uhr, im Geſchäftszimmer der Waſſerleitung, große 
Wollweberſtraße Nr. 54, II, abzugeben, woſelbſt zur 
genannten Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Bieter erfolgt. Die Bedin⸗ 
gungen liegen daſelbſt während der Dienſtſtunden aus 
und werden gegen 50 . verabfolgt. 
Stettin, den 25. Februar 1899. 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


| Reelle kaufm. Wiſſenſch. in kurzer Zeit für 


Ausbildung wie ſeit Jahren in 
Damen u. Herren mündl. u. briefl, b. tägl. Annahme 


zer 


i. d. Tages: u. Abdſtd. Honor. p. Mon v. 5 % an in 
Mebes’ Handelsfchr-Anitalt, Roßmarkt 6, 1. 


Einſetzen | 3 2 
künſtlichee Zähne 
& Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 


Plombiren, Nervtödten, fade ſchmerzlos. 
Reparaturen ſofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, % 8% r 


— En! „ Nr. 48/44, 2 
Unterricht e aber Damenſchneiderei er⸗ 
e 


L. Deillschow, Breiteſtr. 53/54, 3 Tr. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
ſchnell en g 

rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


wie einfach 


age, wenn Ste nugt Beleh. 
über hyg. Schutzmittel D. f. P. 
lej. Rrzbd.grat. Lehre Buch ſtatt 


1.50 u. 0.50 Mk. Verſchl. 70 Pf. 
Osohmann KonstanzE, 63 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundheſtter-Vereins. 


ar Pölltizerstrasse 38, 
eine Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh., m. Gartenb., z. 1. 4. 99. 


Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 40, zus 


Schlaf ſtellen. 
Sr. Wollweberſtr. 10, Hof 3 Tr. rechts, eine 
freundliche Schlafſtelle zu vermiethen. 

mſtr. 5, 
Schlafftelle zu vermiethen. 
4 4 Tr., eine Schlaf⸗ 
ſtelle zu vermiethen. 


Feinste Gervelatwurst { 


der 


- Ersten Stettiner Fleischwaaren-Fabrik 
Robert Dittmer. 


der Aufschrift „Nicht gefärbt“ versehen. 


waaren=- Delicatessen- u. Aufschnittgeschäften. 


In der Fahrik kann der Detail-Verkauf nicht 
stattfinden. 


alität 


ist bezettelt und mit 


allen besseren Colonial- 


Stettiner Musikverein. 


Donnerſtag, den 2. März, Abends 7½ Uhr, 
im Coneerthauſe: 


IV. Symphonie-Concert. 
Soliſten: Frl. Gisela Gross (Budap:i) 
Das Berliner Damen : Quartett. 

Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
„Symphonie Nr. 8 (Beethoven), Quartette, Chroma⸗ 
tiſche Fantaſie (Bach), Scherzo op. 4 (Brahms), 
Winfried⸗Vorſpiel (Lorenz), Quartette, Clavierſtücke 
von Chopin, Liszt, Tauſig, Phaston, ſymphoniſche 
Dichtung (Saint⸗Sabns). 

Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


Sonntag, den 5. März 1899, 
Abends präziſe 7½ Uhr, 
im Stettiner Vereinshauſe, Eliſabethſtraße 53; 


2 Vokalkonzert 
| Gefangchors 


der 
Züllchower Anstalten 
zum Beſten des Rettungshauſes. 
Eintrittäfarten 50 Pf., Empore 30 Pf., 
Kinder die Hälfte, bei Herrn Ernst Gentzen- 
sohn, Roſengarten 72, und Herrn Schneider⸗ 
meiſter Voss, Paradeplatz 8, ſowie an der Kaſſe. 


= = iR 3% 88 
Für Schneider! 
Tide, Matten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel ⸗ 

hoͤlzer vom beiten Holz billig Schuhſtr. 4. 

ii 


Friedrichſtr. 7, 


E part. links, ein junger Mann findet Schlafſtelle. 
—————— ————————————————2—f 


Läden. 


Hünerbeinerſtr. 2, Laden mit Kabinet ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Werkſtätten. 


Grenzſtr. 5, Werkſt., St., Kch. u. Stall. fof. bill. 2 v. 
SU . ——— 


Kellerräume. 
gloſterhof Kellerei als Werkstatt eber 
A Nr. 4 b. Pfafl. 


Handels- Weller aber Weriſtatt zu dermiethen. 


8 r 
r 


Aka 


2 


R 


nn 


Frl. Selma Lange mit dem Bäckermeiſter Herrn Paul 


i Inner Fer gag Werke . 8 zu Al-Damm 


Ein gezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


Familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Deboren: Ein Sohn: Arthur Roſehr [Stettin]. 
ellmuth Zaffke [Stralſundl. Eine Tochter: Franz 

Kunkel J Stettin]. 

Berlobt: Frl. Hedwig Fuchs mit dem Königlichen 

Gerichtsaſſeſſor Herrn Dr. jur. Ernſt Poettcke [Stettin]. 


Gesellschafts-Reisen. 


Nach dem 


Orient Billige Sonderfahrt. A März, Dad Ta 


Ostern in Jerusalem. . „ 10 „ 


won: Stralſund. 

ſtorben: Pauline Wendt geb. Röhl, It J. 
Pyritzl. Stellmacher Ludwig Zander, 19 J. [Swine⸗ 
münde]. Gymnaſial⸗Profeſſor a. D. Friedrich von Lüh⸗ 
mann, 58 J. Stralſund]. Schlächtermeiſter Otto 
Peplow, 30 J. I Stralſund ]. Rentier Jacob Arnholz 
J. [Stargard]. Bureau⸗Aſſiſtent Franz Albrecht, 
31 J. [Stettin]. Kaufmann Carl Gleß, 61 J. [Stettin]. 


Konzert 


gegeben von 


‚Martha van Ophemert-Schwencke 


8 Releuchtungs anlagen see ee ee 0 
Elektrische G e e e e % „ „ Kraftübertragungen 
trassen- und Kleinbahnen e ve oo eo 

Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Nach 
bis Neapel, nach der 


II 8. 4 Rivie 
„ April, 45 Tage, 1450 Mk., Mera und den 
Italie a = „ Oberitalien. Seen. 
nn kenne ag a! München, Verona, 
0 N d . h } ‚April, 29 Tage, 850 Mk.] Venedig, Florenz. Rom 
Billige ul er a rie 8. Mai, 25 „ "700 Mk. | Neapel, Pisa, Genua, Mai- 
land, Berlin. 


& Comp. 


mit ihren Schülerinnen 3 Kirbe Tg in Foche 
um Saale des Evangelischen Vereinshauses 5 — — 838 f & bei Solingen. 
ae de Eragon , 1808. Spanien, Portugal. Tunis, Algier. AVLelteſtes Gefcbäft diefer Art am Piste. am 
Was nicht gefällt, nehmen ber Nachnahme retour. 


Abends 7½ Uhr, 
unter gütiger Mitwirkung von 
Frau Auguste Praseh - Grevenberg 
(Declamation), 


19. April, 47 Tage, 1850 Mk. 16. März, 45 Tage, 1750 Mk, 
Ferner nach Er 


Frankreich, England, Schottland, Russland. 


Herrn Dr. Franz Kuhle (Piano). Versehiedene Reisen in April und Mai. 2 
Einlasskarten à 1 Mark sind zu haben in » 18. Juli 1896. Dauer 8 Monate — 
gallen Musikalienhandlungen, sowie Abends an der U di Erd 5 is f i o 2 
en EEE EEE ET PER WET ̃——— m e E, Amerika, Nn i A ce ke; 2 2 
1. Stottern, Stammeln und Lispeln heilt dm: : 8 7 
n. Leschke. Lehrer, Grösster Comfort. — Schönste Touren. — Niedrige Preise. 5 & 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. Ausführliche Programme kostenfrei. 7} Schneidigs 8 
Die am 1. April er. fälligen Cou- 80 - a feinſter Hohlſchliff, fertig zum Geb g 
i Br . : 8 3 g zum rauch, 
0 77 RE n an 22 5 = f ® 1 U nimmt den ſtärkſten Bart mit Leichtig⸗ 8 
a tan en Reise-Bureau :BRasirmesser mn! a , . f 
— reits vom 15. . m 3 Streichriemen, zum EC . ; 1,00 Ei 
an unserer Kasse in Berlin un S Pinſel, zum Einſeifen 50 „, Schärfpaſtaa nu... e ER EEE 0,50. 
e Zei Istell er 4 u Erstes und ältestes deutsches Reise-Bureau. 5 Raßteſeife. feinſte Qualität, per Deſe e d e eee 5 945 5 
: = F no i N re Gegründet Oelſteine, zum Abziehen der Raſirmeſſer —*t* S a HERE REN „3%. G 
los eingelöst. 1868. er III M., Mohrensirasse 10. 1868. 5 Seifenbecken von Britannia 72 ͤ DE „ 0,45. 8 
- i E Brotmeſſer, Klinge 16 Ctm. lang, beſt. was gemacht wird . 0,70, X 
Pommersche — nenn genen wn sense TEE TER ZIERT FREE S Tafelmeſſer und Gabeln: 5 echten Stahlklingen, feine Waare, für jeden Haush. paſſend, 8 
3 6 Mefler und 6 Gabeln tern e 00. 
Hypotheken-Actien-Bank. See Dutzend ene 2 
— — ee — . — — — affeelöffel, „ „ „„ 9 93—*2 -“ „ S. 7 
Powmmersche Hzpotheken-Aetien- ? N h B d fi Suppenlöffel, Stüll „4 
W e 1898. 8 ac ener 2 60 en Kaiſerſcheere, 16 Em. lang, fein 8 
5 Activa: - . D. R.. Ueber 50.000 Oefen im Gebrauch. vergoldet und vernickelt, p. St. 1 M. 
zassen bestand 4% 1632099.28 In 5 Minuten ein warmes Bad! ey Original 
F 3 — Katalog über Stahlwaren, Waffen, Haushaltungs⸗Gegenſtände, Fernrohre. 
Guthaben bei Paukltusern „ 1816502.75 mit neuem Houben's Gasöfen Feldſtecher, Muſitwerke, Laterna. Magien, Modell⸗Dampfmaſchinen, Werkzeuge 
Diverse Debitoren 109434.09 Muschelreflector. für Laubſägerei und Kerbſchnitzerei den umſonſt und frank 
Anlage im Hypoth-eschält .... „ 1927021 20.95 n n K 


Brotpecte & J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 2 .f adler Wire. 


er De 3 2 2 N. 2 
Vertreter: Ing. Ermat Simon, Turnerstr. 330 Zum proviſionsweiſen Verkauf einer 


Bankgebäude. . An . > 8 3 a 
e techniſchen Neuheit an Dampfkeſſeln 


Passiva: 


Se-pitel . . %% 10200000.— ; er “ or 5 = 
Nerven (über M „ 5000000 — wird ein in dieſer Branche eingeführter Vertreter geſucht, 
Peng ezetUdnla ul „ 181964300.— Soeben erſchien: eventl. wird ein kaufm. geb. Ingenieur feſt angeſtellt 
S 110944.53 22282. f R . Se 8 NI 4 5 er, — 
e. e Portugieſiſche Konverſations⸗ Grammatik Geſellſchaft für Keflelfenerung m. b. H. Berlin SW., 
.  crloosten u. gekünd. von Friedrichſtraße 225. 
o » 2203.60 G. C Kordgien — — —̃ mmer Naben ee 
5 an 189 Künd. Paul. . 8 + Er ſucht j. Mädchen m. größerem 
Fiete = SEA? . N „ 116640.— Univerſitätsprofeſſor a. D. Vorſteher des Handelszwiſſenſchaftlichen Lehrinſtituts in Hamburg. Einige Tauſend Centner Heirath Zermögen. ; x 
Coulans-Kestanten 5 201503.25 2. verbeſſerte Auflage 8D. Geb. / 4.80. Schlüſſel 2. Aufl. 89. kart. % 1 60. + _Reelle Offerten erbeten D. M. Berlim g. 
Pfandbrhef-Coupons p. 2/1. 99 .. „ 1082414.— Die Lehrbücher der Methode Gaspey⸗Otto⸗Sauer faſſen bis jetzt Arabiſch, Däniſch, | HK 8 
Pfandbriet-Zinsen p. 1. April 1899 „ 7838586 — J Deutſch, Engliſch. Franzöſiſch. Italieniſch. Neugriechisch, Riederländiſch Pein Pen. n wm en ro )) ein Risiko. 
Dividend.-Restantenn . x 2796.— gieſiſch. Ruſſiſch, Schwediſch, Spaniſch, Türkiſch, Ungariſch. Sie beſtehen aus Grammatiken, d ck d . Un⸗ Ueberall geſucht energ. Herren v. großem Ham⸗ 
8800 * 18% (% auf cn kleinen Sprachlehren, Leje:, Ueberſetzungs⸗ und Konverſationsbüchern. Vollſtändige Verzeichniſſe geſund, trocken und frei von De. bare Fu 3 Bett berühmten . an 
ht: 22 — — * un I gratis und franko. of: auflich. e- Wirthe, Händler, Priv. Vergütig. pr. Nen. 
Pantiemen . . een 111664.44 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einſendung des Betrages von Frank, . 2 0 loſt auß, hohe Prop. Off. u. X. D. 224 an Hasen- 
Diverse Creditor eu „ 1178512.— Julius Groos' Verlag in H idelb vorzugt werden Käufer, die ſelbſt stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 
Beamten-Pens,- u. Unterst.-Fond,. .. 475000.— en 8 2 Preſſe ſtellen können. II E 1 rn 1 FFT 
EIER At 201936395.69 = 2 == Dom Trieglaff pr Batzwitz i P Offerten erb. . WE Nenn Vermögen. 
e 2 1 * — * ‚ 5 ng _ DM en erb. 1 X. Berlin 9. up 
Versicherung Gutsperwaltung. Ein junger Kaufmann 


bar per 1. März in der Nähe der Gr. Oderſtraße 
enſion in einer beſſeren (israel.) Familte. (0 
Offerten mit Preisangabe unter A. F. 494 an 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 


Einbruchs⸗Diebſtahl. H. N. Heinicke 


. f Hlnskünft⸗ 2 7 2 e i ornstelne 

8 Rare Hafermalz Kakao dene N f eee ee 
Ser 1 b 8 — e 2 Wilhelmplatz 7. 1 erſten Ranges beſohlt 
Fr. Pitzschky & Co., Davı Ha umack unübertroffen, Fernsprecher£39, an ER 3 tiefel u. Schuh ſolide in 4 Stunden 


C. Hoffmann, jeit 1848 Faltenwalderſtr. 18. 


General-Agenten 
der Aachener u. Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
. Gesellschaft 6% 


Deutsche Kolonialiselschaf 


Abtheilung Stettin. 
Di nftag, den 28. Februar 1899, Abends 8 Uhr, im 
großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes (Eliſabeth⸗ 


N Wohlgese 
Reinheit und ‘ 5 
aut überall .erbälllich. t. odor Reichardt 
N o-Compagme The seren 
Die Kaka ahre von uns 


‚ersandte innerhalb zweier J 


manerungen un 
Maschinenfundamente 
dureh hierin geübte Leute 
j ans. Liefert 
U rauchverzehrendo Roste. 
— Illustrirter — 


Specialgeschäft „ Nah lüh werden gut und dauerhaft beflochten 
* Nohrſtü le : Frauenſtr. 32, A a 
Meine Drechslerei befindet ſich König Albertſtr. 55. 


für 
Fabrikschornsteinbau 
und 


brikaten Über Ctr. Kl Dampfkessel- Set und Anschläge Ho, Nahe Jalkenwalderſtr. V. Krumm. 
Fa 1 = f auer n “kostenfrei, - 22 
Acer und Nchokola en 13 ii Stern-A-Säle. 


Wilhelmſtraße 20. 


Große Specinlitäten- Vorſtelung. 


akaopulver 


da Tausende von A 
und erntete BE. 


Terkennungen- 


Schoko- 


her x une, Ka „8. Heute letztes Auftreten dieſes 
Vortra Fr. David Un ; ug A 8 7 Programms. ' 
ne 9 — Mk. 2.00, 1.80, 160, 0 b e a er Uhr, 
es Herrn Generalkonſuls a. D. nm . utree 
Ernst von Hesse— Wartesg Sigi gute alte Geige iſt billig zu ver⸗ Direction: H. Weneenen 
kaufen = 


Riantfchou und die deutſche er Gentralhallen- Theater, 


Heute Dienſtag: 
Auf vielſeitigen Wunſch: 
Nichtrauch⸗ Abend. 
Zum letzten Male: 
== Miss Fuller. 


| Drei Welson’s, Les Lios Alfa, Eisi 

Leslie, Horley-Trio, Liei Ottoburne, 

Ernst Sprecher, Madame Weston’s 
Seehunde. 


Intereſſenſphäre in China . en 
verbunden mit einer Ausſtellung zahlreicher großer. 
Photographien. 

Der Eintritt iſt für Mitglieder und ihre Damen 
2 5 ech 50 Pfg. die Perſon. Schüler 
in u nd ne 


Jede erfahrene 3 
„ c Hausfrau 


verwende Fahlberg, List & Co’s 


Ein wah 
f 
A e a Schatz. 3 
L Retau’s Selbs 8 


chte 


Sodener 


5 5 = T hl 11 — An fan 8, Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Jeden ale apa =g- Sacchari n a E en, Mineral- ittwoch, den 1. Mir: 
zu een en dena solcher ar, den besten und gesündesten Süssstoff Pastillen Vollſtändig er 


Neues Programm. 


Centralhallen-Tunnel, 
Großes Freikonzer t bis 12 Uhr. 


wirken vorzüglich 


bei allen krankhaften 
Reizungen d. Luftwege 
und Athmungsorgane. 


as 2 
Buchhae, Neu Ver ederharstej et 
a khandjun,, markt 21, — in 


Der Ersatz von 1 Pfund Zucker 


kostet nur 


210—12 Pfennige! 


Daher grosse Ersparnis. 
Ausgezeichnet zum Versüssen von Kaflee, Thee, Kakao, 
Schokolade, Suppen, Grog, Punsch, Glühwein, Warmbier, 
Limonaden u. 8. w. 


In Sto N 
f handlung, K,“OTräthig 1 0 
markt b, beef Aurich · Buch. 
Dub. or Reichahau . 
k 


- Stadtiiheater 


Dienftag : 2. Gaſtſpiel des Herrn Joseph Lewinsky: 
Der Kaufmann von Venedig. 


Prämtirt auf der Nahrungsmittel⸗Aus⸗ 
ſtellung Stettin mit der ſilbernen Medaille: 
Ingber, extrafein, 
un Pommeranzen, 
er stramme Bursche 
. ½, Bitter I. Ranges), 


Eiercognac, 
Cherry Brandy, 


Bellevue-Theater. 
wert | Die drei Reiherſedern. 


h Benefiz Marie Schippang. 
Mittwoch: Neu einſtudirt: 
Bons giltig. Graf Waldemar. 
Titelrolle: Dir. Leon Resemann. 


u Tit nd 
Conecordia-Theater. 
Ber Halteitelle der elektriſchen Straßenbahn. m 
Heute Dienftag, den 28. Februar, Abends 8 Uhr: 

Grosse Extra- Vorstellung. a 


85 Pig. 
p. Schacht. 
in den 
Apothek., Drog., 

Mineralwhälg. erhältl. 


Empfehlen unfere felöfigeäsiierten 
Ahr- Rotweine, 


ein von 90 an pr. Liter, in 

ren er 17 ad tg erflären uns 

ale Mejelbeaufunfere 
N 5 

( N Ken as Be: oben grafi- 

frruRo. Gebr. Both, Ahrweiler “ 282 


Zu haben in allen durch Saccharinplakate kenntlichen 
Drogen-, Kolonial- und Materialwarenhandlungen. 


Loeflund’s 


SEI VOIBPZ 


ee HT > STEHE ̃ U 8 — 
Ü ; I Legt. Auftr. d. geſ. jetzig. vorzügl. Künſtler⸗Enſembl 
Kurfürsten, alzextract Waagen u. Gewichte | nit Tann 
— jeder Art in vorzüglicher Ausführun Morgen Mittwoch, den 1. März: Gr. Debut ⸗Vorſt. 
Gewürz Sauce . empfiehlt als Sperialttal. 2 Ganz neues Euſemble. Frl. Josephine Declisseus, 


Frl. Rosa Clerman, Frl. Molly Verch, Frl. 
Onitha Bellona, Eauilibriſtin auf rollender Kugel 
W Weitzmann- Truppe, & 


bewährtes Diaeteticum 


bei Husten, Heiserkeit, Brust-Catarrh, Abmagerung und 
.| Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das 
kräftigste Malzfrühstück für Kinder. 


4 7 
ee, Bonbons 
bekannt ale wohlschmeohende schlelmlösende Hustenbonbons. 


ii BCE Ei nun —— 


F. W. Asendorpf, 


10, gr. Wollweberſtr., 
Deſtillation. 


5 r 3 
2E Eiſenbahnſchienen 
zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Nippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 

Ciſcrue Rohren u Waſſerleitungen ꝛc. offertren billigſt 
Gebrüder Beermann, 


2 


— RE: —— — 


Empfehle zu billigen Preiſen: a 
Rum, Cognac, Arrac, Portwein, 
Ungar wein, Sherry, Madeira, 


Roth-, Wei sweine u. Samos, 
ſowie diverſe ff. Liqueure und Schnäpſe. 


Carl Aug. Pehl, 


Gr. Oderſtraße 31. 


Mit erſten 


Dh 08 
eee did 


Preiſen prämiirt. 


— 

S 

8 
123 
m | 
u 
5 

2 

2 


Waagenfabrik, 
Stettin, Frauenſtraße 16. 


Waagen und Gewichte leihweiſe zu coulanten Be 
dingungen. Reparaturen werden billiaſt ausgeführt. 


